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Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiserl. Postämter zum
Preis von Mk. 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

Redaktion u. Expedition Kronprinzenstraße Nr. 1.

A»zeis«l
nehmm auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Rau« für hiesige Anserenten mit
10 Pf . , für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches OrW sm flmmtliche Koffert., König!. «. Wt. Kkhkde«, sowie für die Gemeinde« Knnt n. HrnstMzödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegeugenommeu ; größere werde » vorher erbeten .

Dienstag, den 17. Januar 1893.
LeNtjcher Reich .

Berlin , 14. Jan . Der Kaiser hatte heute Vormittag
zunächst eine Konferenz mit dem Minister für Handel und Ge¬
werbe, Frhrn . v . Berlepsch , empfing darauf zum Vortrage den
Chef des GeneralstabeS der Armee, Grafen v . Schlüssen II . , und
arbeitete dann mit dem Chef des Militärkabinets, General der
Infanterie v . Hahnke. Nachmittags 1 Uhr nahm der Kaiser im
Sternensaal des königlichen Schlosses eine Reihe militärischer
Meldungen entgegen. Gelegentlich derselben hatte auch der bisher
zum 1 . Thüringischen Infanterie -Regiment Nr . 31 kommandirt
gewesene Königlich schwedische Premierlieutenant Frönnberg , vom
Königlich schwedischen Infanterie -Regiment Nr . 14, nach Ablauf
seines Kommandos die Ehre des Empfanges . Heute Abend
gedenkt der Monarch einer Einladung des kommandirenden Generals
des Gardecorps , Generals der Infanterie Frhrn . v . Meerscheidt-
Hüllessem, zum Diner zu entsprechen .

Eine Depesche des „ Wölfischen Büreaus" meldet aus Athen :
Der Kronprinz und die Kronprinzessin begeben sich nicht zurFeier der Hochzeit der Prinzessin Margarethe nach Berlin, da die
Kronprinzessin einem freudigen Ereignisse entgegensieht.Berlin , 15 . Jan . Heute Vormittag wurde das Krönungs¬und Ordensfest im Königlichen Schlosse in der herkömmlichen Weise
begangen. Dasselbe begann in den Braunschweigischen Kammern
mit der Verleihung der Orden - und Ehrenzeichen an die neu
dckorirten Persönlichkeiten. Um 11 i/z Uhr versammelten sich die
aktiven Staatsminister im Rittersaale , die Königlichen Prinzenund Prinzessinnen im Kursürstenzimmer, die Hofstaaten und das
Gefolge in der boisirten Gallerte , während alle anderen zur Feier
Geladenen um 12 Uhr in der Schloßkapeüe zum Gottesdienst
anwesend waren . Nachdem im Rittersaale den Majestäten die
neuernannten Ritter und Inhaber von Orden pp . , im Königinnen-
Gemach die neu dckorirten Damen des Luisenordens und des
Verdienstkreuzes vorgestellt worden waren, begaben sich die Aller¬
höchsten Herrschaften nach der Schloßkapelle zum Gottesdienste,
welcher vom Konsistorialrath Vieregge abgehalten wurde . Nach1 Uhr fand alsdann im Weißen Saale und den angrenzenden
Gemächern die Galatafel statt , zu welcher 800 Einladungen er¬
gangen waren . Gegen Ende der Tafel trank Se. Majestät aufdas Wohl der alten und neu ernannten Ritter . Alsdann ver¬
ließen die Majestäten den Weißen Saal, um in den inneren Ge¬
mächern Cercle zu halten . Der „ Reichsanzeiger" , welcher heute
Nachmittag in einer Extra-Ausgabe erschienen ist, enthält die
vollständige Ordensliste . Es haben u . A . erhalten : das Groß¬
kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub : General der In¬
fanterie v . Seeckt ; den Rothen Adlerorden 1 . Kl. mit der König¬
lichen Krone : Fürst zu Solms-Hohensolm-Lich zu Lich und zu
Hohensolms , den Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Kl. mit
Eichenlaub und Schwertern am Ringe : General-Lieut . v. Jena,General -Lieut . v . Lignitz , General -Lieut . v . Pelet-Narbonne ; den
Stern zum Rothen Adlerorden 2 . Kl . mit Eichenlaub; General -
Lieut . Andreae , Wirkl. Geh . Rath v. Eisendecher , Gesandterin Karlsruhe, Wirkl. Geh . Legations -Rath im Auswärtigen Amte
Humbert , Wirkl. Geh . Rath v . Puttkamer, Staatssekretär in
Elsaß -Lothringen , General -Lieut . Frhr . v . Bock, v . Kayser, v . Leip¬
ziger, Ober-Hofmeister Graf v . Seckendorfs ; den Rothen Adler-
orden 2 . Kl . mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe : General¬
major v . Brodowskk, v . Heydwolff, v Igel, Kehler, v . Klitzing ,Frhr . d 'Orville v . Löwenclau , v . Schell , v . Winning ; den RothenAdlersrden 2 . Kl. mit Eichenlaub : General -Major v . Goßler,Direktor des Allgem . Kriegsdep . , Gouverneur Frhr . v . Soden,Gesandter Frhr . v . Thielmann . Die Schleife zum Rothen Adler¬
orden 3 . Kl . erhielt Geh . Saniiätsrath Dr. Graf (Elberfeld);

den Königlichen Kronenorden 1 . Kl. mit Schwertern am Ringe :
General -Lieut . v . Bergmann (Straßburg) ; den Königlichen Kronen¬
orden 1 . Kl. : Vize-Admiral Knorr ; den Stern zum KöniglichenKronen-Orden 2 . Kl. : Dr . Frhr . v . Schorlemer-Alst .

Der Regent von Braunschweig, Prinz Albrecht von Preußen,wird mit seiner Gemahlin und seinem jüngsten Sohne heute Abend
7 Uhr aus Hannover hier eintreffen. — Der Prinz und die Prin¬
zessin Heinrich von Preußen sind heute Nachmittag 1 Uhr von
Kiel hier eingetroffen und haben im Kaiserin Friedrich-PalaisUnter den Linden Wohnung genommen. — Der Herzog und die
Herzogin von Connaught treffen in Begleitung des Obersten von
Egerton und dessen Gemahlin heute Abend nach 8 Uhr in Berlin
ein und nehmen im hiesigen Palais des Prinzen Friedrich Leopold
Wohnung . — Prinz Friedrich Karl von Hessen, der Bräutigamder Prinzessin Margarethe, ist heute früh in Berlin eingetroffenund im Palais der Kaiserin Friedrich abgestiegen .

Berlin , 14 . Jan . Die Reichskommisston für die Arbeits -
statiftik tritt am 3 . Februar zusammen. Auf der Tagesordnung
stehen die Erhebungen über das Bäckergewerbe und der Antrag
Hirsch betr . Ausdehnung der Erhebungen aus die Hausindustrie .— Dem Reichstag ging ein Weißbuch über Samoa zu .

Die betreffende Abtheilung des Reichstages faßte den Be¬
schluß wegen vieler Proteste gegen die Giltigkeit der Wahl Ahl-wardts die Sache der Wahlprüsungskommission zu überweisen.Berlin , 14 . Jan . Die Teilnehmer an den Straßen-
krawallen auf dem Nollendorf-Platz am 4. September v. I . , bei
welchen ein Pferdebahnwage » umgestürzt und zertrümmert wurde,
sind gestern wegen Landfriedensbruch zu Strafen von vier Wochen
Haft bis zu einem Jahre Gesängniß verurtheilt worden.

Hamburg , 12 . Jan . Das „ Hamburger Fremdenblatt "
schreibt : „ Die durch den spanischen Dampser „Murciano" ein¬
geschleppten Cholerafälle geben nach verschiedenen Richtungen hin
zu Betrachtungen Anlaß . Sie verstärken die Ansicht Derjenigen ,die den Ursprung der Letztjährigen Epidemie gar nicht in den
russischen Auswanderern erblicken, sondern die Epidemie von Havre
eingeschleppt erklären. Der Vorgang des „ Murciano" beweist— durch ein Zufall — wie ungenügend die Sanitätscontrole aufder Unterelbe ist, und es darf als ein Glück bezeichnet werden,daß wenigstens im Hafen nunmehr scharfe Aufsicht geübt wird ,wie denn auch die Besatzung sofort nach der „ Concordia " gebracht
ist und das Schiff gereinigt und desinficirt wird . Angesichts des
nahenden Frühjahrs muß aber die Frage aufgeworfen werden :
wie steht es mit der Sanitätscontrole auf der Unterelbe, und
was kann geschehen, um sie zu verbessern? Der eine Privatarztin Cuxhaven ist ganz außer Stande, jedes Schiff zu besichtigen ;Wind , Wetter und Stromverhältnisse machen es ihm, zumal im
Winter , ganz unmöglich , an die Schiffe heranzukommen. Und
dennoch muß Etwas geschehen, um der Einschleppung durch die Schiffe
entgegenzutreten . Es wird nothwendig sein , das ärztliche Personalin Cuxhaven um zwei oder drei Mitglieder zu verstärken und
ihnen Tag und Nacht einen Dampfer zur Verfügung zu stellen .Da trotzdem nicht alle passirenden Schiffe erreichbar sein werden,
so Möchte eS sich empfehlen, das Reich um Stationirung eines
Kriegsschiffes bei Brunshausen anzugehen, das eine abermaligeControle ausüben oder auch den ganzen ärztlichen Neberwachungs-
dienst zu übernehmen hätte , falls solcher in Cuxhaven unthunlich
sein sollte. Nach heutigen Nachrichten sind von der Besatzung des
„ Murciano" drei weitere Matrosen an der Cholera erkrankt,
ferner ist bei einem aus Bargteheide zugereisten Arbeiter Cholera
constatirt . Alle diese Fälle wurden also von außen eingeschleppt ,wie denn neuerdings Cholerafalle in Altona , Elmshorn u - d
Schwerin vorkamcn, die auf Einschleppung von Hamburg keines¬

wegs zurückzuführen sind . Alles Dies ermahnt zur äußerste»
Wachsamkeit und zur Vorsicht. Schleunigst sollte die obligatorische
Wasferkastenreinigung gesetzlich wieder eingeführt werden, und
schleunigst sollten weitere Bohrversuche mit Flachbrunnen gemachtwerden, von denen sich doch eine ganze Anzahl gut bewähren,
endlich schmutzige Häuser schärfer nachgesucht werden. In ^ärzt¬
lichen Kreisen ist man der Ansicht , daß der Mietheumzug nach¬
theilig auf den Gesundheitszustand insofern eingewirkt hat, als
manche von Cholerakranken früher bewohnte Wohnungen wieder
aufs neue von Miethern bezogen worden sind . Die Kälte , die
Noth , sowie die Arbeitslosigkeit und die mangelhafte Erüährungder unteren Klassen mögen auch das Ihrige zur Disposition für die
Epidemie beitragen.

Hamburg , 14 . Jan . Die Cholerakommission deS Senats
theilt mit : Bei einem von London zugereisten polnisch -jüdischen
Auswanderer und bei einem 2 Monate alten Säugling auS der
Albertftraße in Eppendorf ist durch die bakteriologische Unter¬
suchung heute Cholera feftgestellt worden.

Bochum , 13. Jan . Auf der Zeche Bismarck (Gelsenklrchen )wurde ein Arbeiter verhaftet , der im Besitz von 3 mit Zündern
versehene n Dynamitpatronen gefunden war . Bei der Haussuchungwurden noch 6 weitere Patronen vorgefunden. Auf Zeche Bis¬
marck Schacht II fanden Donnerstag Abend spät größere Unruhen
statt. Vom Recklingshauser und vom Gelsenkirchener Landraths-Amt wurde Gendarmerie verlangt . Die aufgeregte Menge -schlug
auf den Betriebsführer und 2 Steiger loS ; es sollen mehrere
Verwundungen vorgekommen sein . Von Ueckendorf her wurden
vorgestern Morgen 17 Unruhestifter abgeführt . Auf den Zechen
Rhein -Elbe , Alma, Dahlbusch , Graf Bismarck u . s. w . kam es
zwischen den arbeitenden und den umherziehenden Bergleute» zu
blutigen Zusammenstößen. Einzelne deS Weges dahergehende
pflichtgetreue Arbeiter wurden mit Messern und sonstige» Gegen¬
ständen arg bearbeitet. Auf Zeche Rhein-Elbe und Alma sind
daher in dieser Nacht infolge dieser Ausschreitungen mehrere Ver¬
haftungen vorgenommen worden.

Bochum , 14 . Jan . Nachdem die ausständigen Schlepper
von Zeche „ Präsident II " heute wieder angefahren, ist der Aus¬
stand des hiesigen Reviers nunmehr gänzlich beendet .

Essen , 14 . Januar. Auf 35 Zechen streiken heute 15067
Mann , 2500 weniger als gestern .

Essen , 15 . Januar. Auf Zeche „ Gustav " wurden bei der
gestrigen Frühschicht von der 600 Mann zählenden Belegschaft190 am Streik Betheiligte, die anfahren wollte» , zurückgewiesen .
Auf Zeche „Carolus Magnus" erhielten von 700 Bergleuten 300
den Abschied. Ballmann , der Führer des Essener Reviers wurde
gestern Nachmittag verhaftet . — Neu ausständig sind die Zechen
„ Sieben Planeten"

, „ Freier Vogel" und „Unverhofft" . Auf den
Zechen „ Margaretha"

, „ Holstein" und „Dahlhaufer Tiefbau" istbis heute Mittag eine bedeutende Abnahme des Ausstandes be¬
merkbar Es streiken im Ganzen noch ca. 15 500 Mann. Auch
auf Zeche „Zollern " und „Germania " erhielten viele Bergleute Pie
Abkehr .

Ge l s en ! irch en , 14 . Jan . Eine geheime Bergarbeiterver¬
sammlung wurde polizeilich aufgelöst . Die Polizei drang in daS
Lokal und trieb die Menge, soweit sie sich nicht gutwillig entfernte,mit der blanken Klinge auseinander.

Dortmund , 14. Jan . Die Zechen „Zollern " und „Ger¬
mania " entließen über 1000 Arbeiter. Die Dortmunder Union
nimmt am Montag ihren Betrieb in vollem Umfange wieder auf.Köln , 14 . Jan . DaS Eisen - und Stahlwerk der Gebrüder
van der Zypen in Deutz ist der „K. Z. " zufolge wegen Kohlen¬
mangels größtentheils außer Betrieb gesetzt. 300 Arbeiter sind

Vermißt .
Roman von F. Arnefeldt .

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung .)
VII.

„ Fräulein von Kirchdorf !"
„ Selma I"
Gustav und Juliane Forberg riefen es zweifelnd, ihren Augen

nicht trauend , als der leichte, mit zwei schönen Grauschimmeln be¬
spannte offene Wagen vor dem Hause hielt , und die anmuthigeGestalt des jungen Mädchens zierlich und behende wie ein Vogel,der seine Schwingen ausbreitet, zu Boden flatterte .Doktor Forberg war soeben aus der Stadt zurückgekommen ,wohin er sich mit Alfred Mühlfeld schon mit Anbruch des Tages
begeben hatte , und wo der Freund noch geblieben war. Die
Sorge um den Zustand der Mutter , die seit dem vorigen Tagekrank darniederlag , hatte ihn wieder Heimgetrieben , und er er¬
zählte jetzt der Schwester, welche Schritte sie zum Auffinden des
Verschwundenen gethan hatten .

„ Es ist alles vergeblich ! " stöhnte er, „ er ist wie vom Erd¬boden verschwunden; wir sind sogar auf dem Centralbahnhofund auf allen Bahnhöfen , von denen Außenzüge abgelassen werden,gewesen ."
„ Wozu das ? " fragte Juliane , das müde, schwere Haupt,das sie in die Hand gestützt hatte , erhebend.
„ Um daS negative Ergebniß zu erhalten , das uns wirklich zuTheil geworden ist "

, antwortete der Bruder mit einem traurigenLächeln . „ Man behauptet , unser Vater habe die Flucht er¬
griffen ; wenn dem so wäre , müßte er doch von einem Bahnhofaus abgereist sein . Nun , man erinnert sich an keinem Schalter,

daß ein Mann , auf den die Beschreibung paßt , einen Fahrschein
gelöst habe, kein Packetträger und kein Schaffner will Ihn gesehen
haben. "

„ Man erinnert sich nicht , man will ihn nicht gesehen haben !"
wiederholte Juliane seufzend , „ ach, lieber Bruder, in Deiner
eigenen Ausdrucksweise liegt schon, wie wenig dieser Beweis bei
feinen Anklägern gelten wird !"

„ Wohl wahr ; aber sie haben doch nun wenigstens nicht eine
Stütze für ihre Beschuldigung. "

„Bis sich einer jener Leute doch besinnt, daß sie diesen Mann
gesehen haben ; ach , Gustav, ich habe nicht geglaubt, daß die Welt
so geneigt ist, nur das Böseste von den Menschen zu glauben !"

„ Sei nicht ungerecht, Juliane , wir haben doch auch Freunde .
Mühlfeld —"

Ein rosiger Schimmer flog über das bleiche Gesicht des
jungen Mädchens. „O , er ist eine Ausnahme !"

„ Und der alte Kassner Kummer und Gabler" , fuhr der
Bruder fort .

„Warst Du heute bei ihnen ? "
„ Ja , aber ich habe Gäbler nicht getroffen, seine Thür war

verschlossen. Kummer hat noch gestern die Anzeige bekommen ,
daß er entlassen ist."

„ O , wie grausam !" ries Juliane . „ Was wird mein Pathe
dazu sagen ?"

„ Kummer ist zu ihm gegangen."
„Ob er es auch glaubt , daß der Vater das ihm anvertraute

Geld veruntreut hat ? "
Wie als Antwort auf diese Frage fuhr jetzt der Wagen mit

Selma von Kirchdorf vor . Ehe die Geschwister sich so weit von
ihrem Staunen erholt hatten , um ihr entgegeneilen zu können ,war sie bereits ins Haus getreten . Unter Thränen fiel sie Juliane
um den Hals.

i „ Meine arme, liebe Juliane , wie geht es Dir ? " fragte sie ,die gleichfalls Weinende fest an sich pressend , „das sind ja zu er¬
schreckliche - Dinge , die über Euch gekommen . Wo ist denn Deine
arme Mutter ?"

„Sie liegt im Bett ; ich mußte gestern noch den Arzt holen,er war heute wieder da und hat streng befohlen, daß sie liege»
bleibt ; jetzt schläft sie ein wenig."

„ Wie gut von Ihnen , daß Sie zu uns kommen , gnädiges
Fräulein"

, sagte Gustav Forberg , während die Geschwister daS
junge Mädchen ins Wohnzimmer führten .

Sie wandte sich scharf zu ihm herum . „Setzt sie das etwa
in Verwunderung , Herr Doktor ? Sie freilich scheinen den Weg
nach Charlottenburg nicht mehr finden zu können . Seit ich aus
der Pension wieder hier bin , sind Sie nur selten beim Großvater
gewesen ."

„ Ich war mit meinem Examen beschäftigt "
, entschuldigte sich

der Doktor.
„Und Juliane auch , da hat man die triftigste Ausrede , seine

Freunde zu vernachlässigen "
, versetzte Selma von Kirchdorf spitz ,

besann sich aber sogleich und sagte in warmem , herzlichen Tone:
„ Aber ich bin ja nicht gekommen , um Euch Vorwürfe zu machen,Ihr armen Kinder , sondern um Euch zu trösten und wo möglich
zu helfen ."

„O , daS kann Niemand ! " schluchzte Juliane , während der
Doktor fragte :

„ Sie wißen bereits Alles ? "
„ Ja ; ich fürchtete, Großpapa könnte der Schlag rühren , als

er die abscheuliche Notiz in der Zeitung las, und als wir°»nochin der ersten Aufregung darüber waren , kam auch schon Onkel
Eduard , um — "

„Um meinen Vater der Untreue , des Diebstahls anzuklagen !"
fiel der Doktor ein , da sie stockte .



dadurch beschäftigungslos, Weitere ISO werden das noch sein , wenndie Stockung in der Kohlenlieferung nicht in den nächsten Tagengehoben wird. — Aus Esten wird der „Köln. Z, " gemeldet, kneinem Rundschreiben des bergbaulichen Vereins seien die Zechendringend ersucht , von den einschlägigen Paragraphen der Arbeits¬
ordnung ausnahmslos den genauesten Gebrauch zu machen undkeinen Arbeiter anzunehmen , der wegen Betheiligung am Ausstandeauf einer andern Zeche entlasten wurde. Dies ist um so leichter
durchführbar , als bei längerer Beschränkung der Kohlenförderungkein wirthschaftlicher Nachtheil eintrltt .

Le » 1 sche r Reichstag .
Berlin , 14 . Januar . Der Reichstag brachte heute, amdritten Verhandlungstage , die Besprechung der Nothstandsknter-pellation endlich zu Ende . Es kamen noch die Abgg. Hitze,v . Kardorff , Hirsch , Möller und Wisser zum Worte , die leugneten,daß ein solcher Nothstand vorhanden sei, daß das Reich einfchreiten

müsse , was der Abg- Dreesbach (Soc .) behauptete und auch zu
beweisen suchte mit amtlichen Angaben, die aus dem Jahre 1891
stammten. Diese Beweisführung ließ de; Staatsseeretär v . Boet -
ticher nicht gelten. Auch der Saarbrückener Ausstand kam nochweiter zur Sprache . Um 6 Uhr schloß die Debatte. Am Montagkommt die Branntweinsteuervorlage zur Verhandlung .

Preußischer La » - tag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 14. Jan . Das Abgeordnetenhaus beendigteheutedie erste Lesung des Wahlgesetzes in einer kurzen Sitzung , in
welcher noch die Abgg . Graf Limburg , Arendt , Dr . Graf Elber¬
feld und v. Hehdebrand als Freunde, die Abgg. Rickert, Meyer -Berlin und Dasbach als ganze oder theilweise Gegner zum Wortekamen. Der Ministerpräsident Graf Eulenburg konnte eine großeMehrheit für die Vorlage feststellen und warnte vor Aendermigs-anträgen , die die Grundlage derselben in Frage stellen . Die Vor¬lage wurde schließlich einer Commission von 21 Mitgliedern überwiesen. Am Dienstag steht der Etat auf der Tagesordnung .

A » r l « « r,Rom , 14 . Jan . Die Fabrikation des neuen Gewehres fürdie italienische Armee im Arsenal in Terni wird jetzt lebhafterbetrieben. Vorerst werden 150 , vom April ab 300 Gewehre täg¬lich hergestellt . Die Zahl der Arbeiter wird aus 1000 erhöht.Paris , 13. Jan . Die chaotische Lage in Frankreich findenwir recht treffend in einem Pariser Artikel des HamburgischenKorrespondenten geschildert ; wir entnehmen ihm einige Stellen :„Politisch todt ist Herr de Freycinet. Er hat vielleicht kein Geldfür sich als Privatmann von der Panamagesellschaft genommen,aber er hat Geld für seine Freunde erbeten und erhalten ; erhat zugesehen, wie gestohlen , betrogen, bestochen, gelogen wordenist, und er hat für alle diese Dinge die Verantwortung oft alsleitender Minister mit seiner Namensunterschrist mit übernommen.Ein so ehrlicher Mann Herr Carnot ist, der gleiche Vorwurf wieHerrn de Freycinet und wie alle oder doch fast alle andernStaatsmänner der dritten französischen Republik trifft auch ihn.Ribot und Loubet sind von der alten Garde wohl so ziemlichdie einzigen , die nicht nur reine Finger , sondern auch ein reinesGewissen haben. Die beiden Männer jedoch vertragen sich nicht .Und in dieser Disharmonie liegt neben dem Umstande, daß Herrde Freycinet nicht länger Minister bleiben konnte , einer derGründe für die jetzt ausgebrochene Krisis . Vielleicht auch siehtHerr Loubet ein , daß er, ohne sich selbst zu opfern, seinen FreundCarnot nicht länger schützen kann. Daß die ganze Bewegungsich jetzt über die Köpfe der zunächst Angeklagten hinweg gegenHerr » Carnot richtet, unterliegt keinem Zweifel mehr . Die Cocarde,von der die ersten Anklagen ausgegangen sind , und die mit ihrenHintermännern den ganzen Sturm heraufbeschworen hat , wirftheute die Maske vollends ab : Weg mit Carnot ; weg mit demParlamentarismus ; weg mit allen den bisherigen Führern ! Dasist die jüngste Parole , die nicht nur von dem alten Boulangisten-moniteur , sondern von der ganzen Opposition , die von rechtsund von links ausgegeben wird . Und die Waffe, deren man sichbedienen will, ist die Obstruktion. Die bittersten Feinde reichensich momentan zu diesem Zweck, in dieser Tendenz die Hand - DieHauptkoulisienschieber sind Andrieux und Constans , Drumont ,Caffagnac und Rochefort. Jeder will etwas Anderes, aber allezusammen wollen sie erst dann Wirrwarr . Andrieux will dieCommune, natürlich um in ihr zu herrschen ; Constans willRetter der Gesellschaft und dann der geretteten Gesellschaft Pro¬tektor als Präsident der Republik werden , einer konservativenRepublik; Drumont will Juden schlachten und im Trüben fischen ;Caffagnac will eine imperialistische Regierung schaffen , mit oderohne einen Bonaparte , aber mit einem Imperator , und Roche¬fort . . . . ja , was Rochefort will , das weiß er wohl selbst nicht ,er weiß nur , was er braucht : Viel Geld ! Und das hat er sichbisher immer dadurch verschafft , daß er wie ein Wilder das an¬greift und zu zerstören sucht, was besteht . Die merkwürdigste,wenigst beachtete , aber dabei die allerbeachtenswertheste Rolle spielenzur Zeit die Orleanisten : Sie sitzen anscheinend da mit den Händenim Schooß ; sie säen nicht, sie ernten nicht , aber sie leben trotzdemunzweifelhaft in der Erwartung , daß ihnen die reife Frucht einesTages in den Schooß fallen muß, und sie leben nicht nur In

Ider Erwartung , daß ihnen die reife Frucht eines Tages in den
Schooß fallen muß, und sie leben nicht nur in der Erwartung ,daß dies geschehen soll , sondern sie leben in der Hoffnung , daß

sdies sehr bald geschehen wird . "
Paris , 14. Jan . Hier werden Meldungen aus Madridverbreitet , wonach der Generalkapitän von Andalusien den Befehl

Verhalten hat , die beiden in Cädix stehenden Brigaden bereit zu
>halten, um im Bedürfnißsalle dieselben an die Küste von Marokko
absenden zu können.

Paris , 15 . Jan . Der Deputirte Lalou , Eigenthümer der
boulangisttschen „ Cocarde" , richtet an den Präsidenten Carnot die
öffentliche Anfrage, ob es wahr sei, daß er gleich Rouvier vondem Bankier Vlasto Gelder für den Geheimfonds erhalten habe.

Mariae .
8 Wilhelmshaven , 16. Ja «. Der bisherige Kommandant S . M. G.„Arcona" , Kmvkapt. Draeger, hat eine« vom 10. d. M. ab rechnenden etnmv -

natlichen Borurlaub nach Berlin angetreten. — Masch .-Jng . Hempel hat nebenseinem sonstigen Dienst während der Beurlaubung des Stabs IngenieursNßmanndie Geschäfte des Letzteren übernommen. — Kptlt . Rottock hat einen äwöchent -lichen Urlaub nach Darmstadt angetretm. — Während der Dauer der Erkrankungdes Assistenzarztes 2. Kl. Dr. Ratz versieht der Unterarzt d. Reserve Dr. Man-henke dm Revterdimst bei der 1l . Matr. -Art.-Abthl.— Kiel , 1Z . Jan . Vom Bülcker Leuchtthurm aus war
gestern Nachmittag offenes Wasser nicht zu sehen ; die Schifffahrtist vorläufig zu Ende. Als letztes aus See kommendes Schiff
unserer Marine traf das Panzerschiff „Sachsen" KommandantSe . Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen , nach einer
zweitägigen Ucbungsreise hier ein. Krachend bahnte es sich
seinen Weg durch das Eich das eigene Vorderschiff bis zu den
höchsten Deckstheilen mit einer dicken Eiskruste überzogen und legtean seinem Winterposten , unweit des diesseitigen Ufers , zwischen
zwei Alben verkettet, fest. Parallel zu „ Sachsen" , etwas weitervom User entfernt , liegt das Panzerschiff „Württemberg " und in
Kiellinie zu dem letzteren der als Wachtschiff der Station fun-
girende Transportdampfer „Pelikan"

, der am Mittwoch Abendvon einer zehntägigen Reise aus See heimgekehrt ist. Der Minen¬
leger „Rhein " ergänzt dieses heute fest im Eise liegende Geschwader.Eine zweite Station auf dem Strome überwinternder Schiffe
befindet sich am Torpedobootshasen hinter der Marineakademie,wo neben den beiden Kasernenhulks „Hansa " und „ PrinzAdalbert " das Torpedoschulschiff „ Blücher" und das kürzlich erstwieder aus der Werft gekommene Torpedoversuchsschiff „ Greif "
liegen. Die übrigen auf hiesiger Station in Dienst befindlichen
Kriegsschiffe befinden sich in der Kaiserlichen Werft , und zwaraußer den bereits genannten Panzerschiffen „Baden " und „Bayern "
der mit dec Vollendung seiner Ausrüstung beschäftigte Kreuzer
„ Condor " und die im Trockendocke liegende neue Kreuzerkorvette
„Kaiserin Augusta" . Der Wafferverkehr zwischen der Werft nnd
dem diesseitigen Ufer ist unmöglich . (H . C .)— Tokio , 14 . Jan . Der untergegangene neue japanische
Torvedokreuzer „ Chishima Kan " ist auf einer französischen Werftzu St . Nazaire erbaut und sollte den Kreuzer ersetzen, der , eben¬
falls dort gebaut, vor zwei Jahren auf dem Wege von Singaporenach Hongkong mit Mann und Maris unterging . „ ChishimaKan" hatte Shanghai am 22 . Nov . mit der Bestimmung Kobeund Yokohama verlassen, um dort von der japanischen Regierungübernommen zu werden. Das Schiff war mit 14 Hotchktßkarwnenarmirt und hatte 4 Torpedoröhren .

Lokale -.
Z Wilhelms have « , 16. Jan . Kontreadmiral Thomsenist vom Urlaub zurückgekehrt .
Wil helmh av en , 16. Jan . Der Kapitän zur See von

Eisendecher hat , unter Belastung L 1s suits der Marine , den
Charakter als Kontre-Admiral erhalten .

Wilhelmshaven , 16 . Januar . Durch A. K .-O . vom15 . Jan . 1893 sind bei Gelegenheit des Krönuygs - u . Ordens -
feftes folgende Auszeichnungen verliehen worden^ Es erhielten den
roth . Adlerorden 2. Kl. mit Eichenlaub: 1 . Kontre-Admiral v . Diedrich ,
Oberwerstdirektor der Werst Zu Kiel, 2 . Kontre-Admiral Oldekop,Inspekteur der II . Marine -Inspektion . Den Rotheu AdlerordenIII . Kl . mit der Schleife : 1 . Oberst s Is 8uits des I . See -
bataillons von Mützschesahl , Inspekteur der Marine -Infanterie ,2. Kapitän z . S . v- Prittwitz u . Gaffron , Kommandant S . M .
Pzsch . „König Wilhelm"

, 3 . Kapitän z . S . Rittmeyer . Lehrer ander Marine -Akademie . Den Rothen Adlerorden IV . Kl . 1. Korv .-Kpt . Büllers , Art .-Offkz. vom Platz u. Vorstand d . Art .-Dep . zuWilhelmshaven , 2 . Korv .-Kpt . Hellhoff, Kommandeur d. 1 . Abth.I . Matr -Div. 3 . Korv .-Kapt . Herrmann , Kommandeur d. 2. Abth.II . Matr .-Div ., 4 . Korv .-Kpt . Graf d. Moltke H , kommandirt zDienstleistung beim Stabe des Oberkommandos der Marine , 5Korv . -Kpt . z. Disp . Hildebrand , Sektions -Vorstand beim Hydro¬graphischen Amt des Reichs-Marine -Amts , 6 . Hauptm . s 1s switsder Marine Kolewe, kommandirt z. Dienstleistung beim Reichs-Marine -Amt , 7 . Marine -Stabsarzt Dr . Brunhoff von S - M
Krzfrgte „Leipzig"

, 8 . Zeughauptm . Pudsr v. Art .-Dep .zu Cux¬haven, 9 . Mar .-Ob .-Zahlmstr . Sonnenstuhl , Rendant d . Stations¬
kasse zu Kiel. Den kgl. Kronenorden I . Kl . : Vize-Admiral Knorr ,Chef d . Marine -Station d . Ostsee . Den Stern z . kgl. Kronen-orden II . Klaffe: Vize-Admiral Köster, Direktor d-Marine -De-
partementsd . Reichs-Marine -Amts . Den kgl. Kronenorden II . Kl. :1 . Kontre-Admiral Aschenborn, Inspekteur d. I . Marineinspektion ,

2. Kpt . z. S . Graf v. Haugwitz, Ober-Werft -Dir . der Werft zu
Danzig , 3 . Kpt . z. S . Büchsel , Vorstand d. milkt. Abth . d. Reichs-
Marine -Amts , 4. Kpt. z. S . Sack, kommand. z. Dienstleistung
beim Reichs-Marine -Amt, 5 . Kpt . z. S . Frhr . v . Bodenhausen,
Ober-Werst-Dir . der Werft zu Wilhelmshaven. Den kgl. Kronen¬
orden ID . Kl . : Korv.-Kpt . Voß , Ausrüstungs -Dir . d. Werst zu
Kiel. Den kgl. Kronenorden IV . Kl . : 1 . Torp .-Kpt .-Lt . Dressier
v. Min .-Depotz . Cuxhaven, 2 . Masch.-Jng . Roggev . S . M . Krzfreg.
„Leipzig", 3. Feuerw .-Premlt . Mannigel vom Art .-DeP. zu Fried -
richsort, 4 . Feuerw .-Premlr . Worrmann vom Art .-Dep . zu Wil¬
helmshaven , 5. Mar .-Zahlm . Ringe von S . M . Krzrfreg . „Leip¬
zig " , 6 . Werftsekretär Jessens kommdirt zum Reichs-Mar .-
Amt , 7 . Obermeister Löher von der Werft zu Danzig.
Das allgemeine Ehrenzeichen in Gold : 1 - Feldwebel Leemann
von der I . Matrdiv ., 2. Obermaterialienverwalter Kirchhofs von
der I . Werftdiv . , 3 . Obermaterialienverwalter Kleistendorf, 4
Obermeister Schubert von der II . Werftdiv . , 5 . Depot -Vize-Feld-
webcl Geldschläger von der Werft zu Wilhelmshaven , 6 . Depot -
Vize-Feldwebel Thiele von der Werft zu Kiel, 7- Marineküster Bock
von der Marinestat . der Ostsee, 8. Lootse Broschat vom Lootsen-
kommando an der Jade . Das allgemeine Ehrenzeichen : 1 . Wacht¬
meister Kieshauer von der I . Matrdiv . , 2. Obermaschinist Overs¬
hof, 8 . Obermasch. Aschenwall , 4 . Obermafch. v. Kräwel , 5 . Ober¬
feuermeister Wunsch, 6 . Ueberzählige Obermeistersmaat Naths , 7.
Ueberz . Obermeistersmaat Schulz , 8. Feuermeistersmaat Neumann
von der I . Werftdiv ., 9 . Obersteuermann Gerstenberger , 10 . Ober¬
bootsmann Flugmacher, 11. Bootsmann Eichel von der II . Matrosen -
diviston , 12 . Obermasch. Schlafinski , 13 . Obermasch. Hill , 14.
Masch. Heuser, 15 . Meister Ordig , 16 . Ueberz. Vize-Feldwebel
Tetzlaff , 17. Ueberz. Vize-Feldwebel Grünewald von der II .
Werftdiv., 18. Torp .-Ob .-Masch. Felgenhauer , 19 . Tp .-Ob .-Masch.
Katzung von der II . Torp . -Abth . , 20. Oberfeuerw . Hoffmeistervon der III . Matr .-Art .-Abt . , 21 . Oberfeuerw . Havemann von
der Werft zu Wilhelmshaven , 22 . Oberfeuerw . Timm von der
Werst zu Kiel, 23 . Teichmann kommdt. zum Reichs-Marine -Amt,24 . Obertorpeder Krafft von der Inspektion des Torpedowesens,25 . Depot -Vize-Feldwebel Karnuth vom Art .-Dep . zu Cuxhaven,26 . Mau -Werkmeister Gabrohn von der Werft zu Kiel. 27 - Mar .-
Werkmstr. Dreier von der Werft zu Wilhelmshaven , 28 . Werst-
Mafch. Meißner von der Werft zu Kiel-

Wilhelmshaven , 16 - Jan . Gestern Abend erschoß sichin der Werftkaserne der Wachtmeister S - bon S . M . S . „Deutsch¬land " , nachdem er vorher seiner Fra « eine gefährliche Verletzungan den Schläfen beigebracht hatte .
Wilhelmshaven , 16 . Jan . Des Winters Freudenwerden uns nur selten so andauernd und ergiebig von der MutterNatur geboten, als diesmal . Während in mäßigen Wintern in

Centraldeutschland von Mitte November bis Ende Februar und
darüber hinaus das weiße Leichentuch die Erde deckt und die
Ströme in Eisesbanden gefesselt liegen , erfreuen wir uns an der
Küste eines milderen Klimas und sind in mittleren Wintern zu¬
frieden, wenn wir auf 8—14 Tage glatte Eisbahn über den
Kanal nach Mariensiel haben . Andauernde Schneefälle, die uns
eine gute Schlittenbahn aus längere Zeit garantiren , zählen bei
uns zu den Seltenheiten . Anders in diesem Jahre ! Seit
mehreren Wochen schon ist die Eisbahn nach Mariensiel und da¬
rüber hinaus bis nach Ostfriesland im besten Gange und seitSonnabend hat uns Frau Holle auch eine ganz vorzügliche
Schlittenbahn bescheert . Wenn dieselbe gestern nicht mehr als ge¬
schehen, benutzt wurde, so dürfte der Grund hierfür einzig und
allein in dem Mangel an geeigneten Schlitten zu finden sein .Die Nachfrage nach solchen war so groß , daß derselben nnr zumTheil genügt werden konnte ; dafür wurde aber dem Eissport um
so lebhafter gehuldigt . Alles , was Beine hatte , tummelte sich
gestern Nachmittag aus der spiegelglatten Bahn und man dürfte
wohl kaum zu hoch greifen, wenn man die Zahl Derjenigen , die
am gestrigen Nachmittag die Kanal - Eisbahn besuchten , aus5 — 6000 schätzt. Das Bild , das sich hier dem Beschauer bot,war interessant und wechselvoll , wie im Kaleidoskop . Die Wirt¬
schaften auf dem Kanal wie Diejenigen in Mariensiel und Sande
vermochte » nur mit großer Mühe allen an sie gestellten An¬
forderungen gerecht zu werden . Mit Einbruch der Dunkelheitleerte sich die Bahn und die Schlittschuhläufer strömten nach den
behaglichen Restaurants , um dort eine Erfrischung , für welche
unsere rührigen Wirthe jederzeit bestens sorgen, zu sich zu nehmen.Unter den Eisläufern bemerkte man auch viele Ostfriesen, welchevon Aurich her über den Kanal zu uns gekommen waren .An den Wochentagen sieht man täglich Kinder in Begleitung ihrer
Lehrer auf Schlittschuhen aus Ostfriesland hier ankommen. Sie
benutzen die bequeme Gelegenheit, um unserer Stadt einen Besuch
abzustatten.

Wilhelmshaven , 16 . Jan . Im Panorama international ,
woselbst jetzt Java , Sumatra u . s. w- ausgestellt sind, drängte sich
gestern eine schaulustige Menge , welche an den instruktiven Bildern
sichtliches Interesse nahm.

Wilhelmshaven , 16 . Ja ». Der Verein der Gastwirthewird am 19. Januar im Parkrestaurant sein 9 . Stiftungsfest
abhaltcn .

Bant , 16 . Jan . Bei der Versicherungsanstalt Oldenburg
sind im abgelaufenen Geschäftsjahre eingegangen 86 Anträge aufSelma nickte. „ Das that er freilich ; aber wir haben ihm!»t heimgeleuchtet , Großvater und ich , das könnt Ihr glauben ;r wurde zuletzt so böse, daß er mich aus dem Zimmer schickte ;iber ich mache mir nicht so viel daraus " , sie schnippte mit demftnger.

„Dein Großvater glaubt es auch nicht , sonst wärest Du janicht hier"
, sagte Juliane , erleichtert ausathmend.

„Nun , die Wahrheit zu gestehen , viel gefragt habe ich ihnnicht" , lachte Selma , während wieder ein flüchtiges Roth ihrweißes Gesicht überflog, „ich ließ anspannen, und sobald OnkelEduard fort war , fuhr ich davon ."
„Ohne den Willen des Herrn Geheimraths ! O , gnädigesFräulein , das hätten Sie nicht thun sollen ! " rief Gustav Forberg .
„Ja , Herr Doktor, ich hätt 's doch gethan"

, erwiderte Selmamit einer allerliebsten trotzigen Miene , „ ich wäre auch gegen denWillen des Großvaters gekommen , meine liebe Juliane hätte ichnicht im Stich gelassen . Aber ängstige Dich nur nicht" , wandtesie sich, als sie deren bestürzte Miene sah , beruhigend zu ihr , „erhat es mir nicht verwehrt , er glaubt kein Wort von all dem bösenZeug, das man von Deinem Vater sagt."
„Er denkt auch, daß ihm ein Unglück zugestoßen ist ?" fragteder Doktor.
Selma nickte zustimmrnd , und Juliane setzte , wieder inThränen auSbrechend , hinzu : „ Er ist todt , wo mag seine Leichehingekommen sein ? Dieser Gedanke macht mich fast wahnsinnig ."„Wer wird sich denn so entsetzliche Vorstellungen machen , eSkann ja noch alles gut werden" , erwiderte Fräulein von Kirch¬dorf , aber ihr Ton klang gedämpft, die Worte waren gegen ihrebessere Ueberzeugung gesprochen . Munterer snhr sie sort : „ SetzeDich hier zu mir und erzähle mir Alles, damit ich die Sacheauch,„vorw einer anderen Seite höre und dem Großvater darüberberichten kann."

Gustav nahm aus
Sie zog Juliane neben sich aufs Sophaeinem Stuhl an ihrer Seite Platz .
„Herr Kummer ist nach Charlottenburg gefahren, um dem

Herrn Geheimrath die Sache vorzutragen " , bemerkte er .
„O, das ist gut ! " rief Selma , in die Hände klatschend , „ dawird er Alles ordentlich erfahren und hat auch ein wenig Zer¬streuung. Sicher schleppt er Kummer zu den Gemälden, denn er

hält den armen alten Mann nun einmal für einen Kunstfreund,obgleich ich zweifle , daß er ein Pastellbild von einem Oelgemäldeunterscheiden kann. "
Gustav Forberg mußte unwillkürlich lächeln . „ Ich fürchte,Kummer wird heute weniger als je für Kunstgenuß empfänglichsein. Sie wissen noch nicht , daß er entlassen ist ? "
Selma fuhr auf, jede Spur von Schelmerei war wiederaus ihrem Gesicht weggewischt . „O , das ist abscheulich , das ver¬

zeihe ich Onkel Eduard und Vetter Julius in meinem ganzenLeben nicht. Keinen Fuß setze ich wieder in ihre Häuser , so sehr
ich mich auch auf die Bälle , die sie nächsten Winter geben wollen ,gefreut habe. — Doch was schwatze ich, ich bin gekommen , um
zu hören . "

Es war nicht viel , was die Geschwister berichten konnten,nicht mehr , als Selma wußte , und diese war nicht im Stande ,ihnen irgend einen Rath zu ertheilen ; dennoch that ihnen dieNähe , das frische, ursprüngliche Wesen des jungen Mädchens ,ihre entschiedene Parteinahme so innig wohl ; es war , als seiplötzlich die Sonne aufgegangen und zerstreue mit ihrem siegendenSchein die schwarze Wolkenschicht , die sich zu ihren Häupten gebildet hatte .
, ^ Das Dienstmädchen trat jetzt ein und rief Juliane zu ihrer«Mutter , die erwacht war .
> ÄnL »UlU mit Div stk r>I» s

will ich ihr und ihr die Hand streicheln , das wird ihr weiter
nicht schaden"

, bat Selma .
„Nein , es wird ihr gut thun , wie Ihre Nähe uns gut ge¬

than hat ! " rief der Doktor und küßte ihr tief bewegt die Hand .
Die Geschwister führten sie dann über den Flur hinweg in

das auf der anderen Seite des Hauses belegene Schlafzimmerder Eltern .
Als die Kranke die Thür öffnen hörte , hob sie die gesenkten

Augenlider , und über ihr bleiches Gesicht flog ein Freudenschein
beim Anblick Selmas .

„ Fräulein Selma ! " hauchte sie mit schwacher Stimme , und
schon war diese an ihrer Seite .

„Bleiben Sie ganz ruhig , liebe Mama Forberg , Großvater
läßt Sie grüßen ; seien Sie nur nicht zu traurig , Alles wird gut
werden ! " Sie hauchte einen Kuß auf die Stirn der Kranken
und schwebte leicht aus dem Zimmer , Juliane zuflüsternd : „Bleibe
bei Deiner Mutter , ich komme sehr bald wieder !"

Gustav Forberg begleitete sie zum Wagen,
„ Wollen Sie nicht bald einmal zum Großvater kommen ?"

fragte sie ihn . „Warum ist es nur zwischen uns so anders ge¬
worden als früher ?"

„Weil wir keine Kinder mehr sind, Fräulein von Kirchdorf" ,
sagte er , nur den letzten Theil der Frage beantwortend . „HabenSie vielen, heißen Dank ."

Mit einer tiefen Verbeugung schloß er den Schlag und
schaute noch lange in der Richtung , welche der davonrollende
Wagen genommen, als dieser feinen Blicken schon längst ent¬
schwunden war .

„Die Sterne , die begehrt man nicht, man freut sich ihrer
Pracht "

, murmelte er , aus tiefem Sinnen erwachend und energisch
j den Kops schüttelnd.



Gewährung der Invalidenrente, von denen 77 erledigt wurden und
zwar 56 durch Bewilligung von Renten im Gesammtbetrage von
6426,20 M . , also durchschnittlich 116,82 M - und 209 Anträge
auf Bewilligung der Altersrente , davon 192 erledigt, nämlich 150
durch Gewährung der Rente , welche durchschnittlich 124,62 Mk.
betrug und 42 durch Zurückweisung oder in anderer Weise. Bon
den 32 aus dem Vorjahre unerledigt übernommenen Anträgen
auf Altersrente sind 21 anerkannt und 11 abgewiesen . Der Be¬
trag der tnsgesammt im Vorjahre festgesetzten Altersrenten belief
sich auf 21 133,80 Mk. ; 26 Anträge wurden unerledigt auf das
Jahr 1893 übernommen . — Seit dem Inkrafttreten des Gesetzes
sind nunmehr 888 Rentenanträge gestellt und 717 Versicherten,
darunter 492 Männern und 225 Frauen, Renten im Gesammtbe¬
trage von 87 668,20 M . zugebilligt. Von diesen Renten entfallen
auf Oldenburg Stadt 44 , Amt Oldenburg 53 , Amt Westerstede
72 . Varel Stadt 15 , Amt Varel 45 , Jever Stadt 19 , Amt Jever
107 ; die Aemter Butjadingen 45 , Brake 47 , Elsfleth 34, Del¬
menhorst 63 , Wildeshausen 22 , Vechta 59 , Cloppenburg 73 und
Friesoythe 22 . Die Altersrenten vertheilen sich auf 18 Geburts¬
jahrgänge von 1804 —1822 , von denen der Jahrgang 1821 mit
115 Renten der stärkste ist, die Invalidenrenten auf 24 Geburts¬
jahrgänge von 1814—1869 , unter denen die Jahrgänge 1826
und 1838 die meisten Renten , nämlich je 6 , aufweisen. — In 9
Fällen wurde, die Krankenfürsorge für Versicherte übernommen , um
den Eintritt dauernder Erwerbsunfähigkeit zu verhüten . Nach dem
augenblicklichen Stande der Rechnung betrugen im Vorjahre die
Einnahmen 447 604,14 M . , darunter der Erlös aus dem Marken¬
verkäufe 430 335,16 M. und an Zinseinnahmen 16 983,98 M . ,
die Ausgaben 18 356,44 M . (die Ausgabe an Renten steht noch
nicht fest ) , wovon 16 313,71 M . Verwaltungskosten , die Kapital¬
anlage 366 652,80 M . Die Einnahmen aus dem Markenverkauf
waren in den ersten Monaten erheblich höher als im Jahre 1891 ,
sanken aber dann nicht unwesentlich, sodaß der Mehrerlös im Gan¬
zen nur die Höhe von 46 082,96 M . erreichte , ein Ergebniß , das
als zufriedenstellend nicht bezeichnet werden darf . Auf eine ziem¬
lich umfangreiche Uebertretung der Bestimmungen über die Bei¬
tragsleistung deutet auch die Zahl der Strafverfügungen hin , die
sich von 54 im Jahre 1891 auf 141 im Jahre 1892 vermehrte.

r Heppens , 15. Jan. Gestern Abend hielt der hiesige
Kriegerverein seine Generalversammlung im Vereinslokal unter
reger Betheiligung seitens der Kameraden. Eröffnet wurde die¬
selbe durch eine Ansprache des Vorsitzenden, in welcher ein
Rückblick auf das verflossene Jahr in Bezug auf Vereknsangelegen-
heiten gegeben und die Kameraden zu lebhafter Vereinsthätigkeit
aufgefordert wurden . Nachdem der Kassirer den Kassenbestand
mitgetheilt , wurde zur Neuwahl des Vorstandes geschritten .
Dieselbe hatte folgendes Resultat: Habben erster, Janssen I
zweiter Vorsitzender; Rüßmann Kassirer , Janssen II Schriftführer
und Berlow Fahnenträger; Hansen , Gerriets I Beisitzende ; Neu¬
mann Reserve-Fahnenträger, Diedrichs , Stahl Fahnenjunker ;
Fels Kisienträger , Tjardes I und Kassens Kassenrevisoren ,
Degeler und Diehl Kommandoführer bezw . Reserve-Kommando¬
führer , Göldner und Eilts Vertrauensmänner im Aufnahme-
kommitee , Wilken I Jnventarverwalter und Oelrichs II Bibliothekar .
Zum Schluß wurden noch einige Angelegenheiten der Geburtstags¬
feier S . M . des Kaisers erledigt und dann die Versammlung
geschlossen.

NW tzsr .NmgkgmS «s» Ser ProvmZ .
Jever , 14 . Jan . Die gestern in anderen Blättern wieder¬

gegebene Nachricht des „ Gemeinnütz'gen "
, daß der Busch Goites -

kammer an eine Bergwerksgesellschaft verkauft sei , wird dem
„ I . W . " von zuständiger Seite als unrichtig bezeichnet .

8 Oldenburg , 15 . Jan . Mehrere junge Leute, welche
z . Z . hier ihrer Militärpflicht genügen , haben sich zum Eintritt
in die ostafrikanische Schutztruppe gemeldet und werden im April

die Reise nach dem dunklen Welttheil antrete ». Dieselben haben
sich verpflichten müssen , volle drei Jahre in der Schutztruppe zudienen, sind dann aber für die Zukunft von allen militärischen
Reserve- und Landwehrübungen befreit. Neben freier Verpflegung
erhalten die „Afrikaner" einen monatlichen Sold von 120 M . für
den Gemeinen und 200 M . für den Unteroffizier.

Oldenburg , 15 . Jan . In der letzten Sitzung des ge¬
schäftsführenden Ausschusses für das Sängerfest der vereinigten
norddeutschen Liedertafeln wurde das Fest definitiv auf Freitag
den 21 . , Sonnabend den 22. und Sonntag den 23 . Juli d. I .
festgesetzt. In einigen Oldenburger und Bremer Blättern ist der
Befürchtung Raum gegeben , daß die in Hamburg noch nicht er¬
loschene Cholera zu einer Unterbrechung der Vorbereitungen für
das diesjährige Sängerfest in Oldenburg geführt habe . Das ist
nicht der Fall. Man arbeitet in allen Ausschüssen , sowie im
Liederkranz, hinsichtlich der Uebungen gewissenhaft weiter und hofft
zuversichtlich auf eine dem Feste günstige Wendung.

Brake , 14. Jan . Vor dem hiesigen Schöffengerichtwurde
eine Beleidigungsklage des Arztes Dr . Schüßler -Bremen gegen den
Dr . Steenken-Elsfleth verhandelt . Letzterer hatte einen nieren¬
kranken Patienten nach Bremen in die Klinik des Dr . Schußler
geschickt . Obgleich das Befinden des Kranken nach mehrwöchent¬
lichem Aufenthalt sich von Tage zu Tage verschlimmerte, machte
Dr . Schüßler ihm doch Hoffnung auf Besserung und versuchte ,
als der Kranke nach dreimonatlichem nutzlosen Verweilen die
Klinik verlassen wollte , diesem eine Erklärung dahin abzunöthigen,
daß er die Anstalt auf eigene Entscheidung verlasse und den An¬
staltsarzt von den Folgen freispreche . Der Patient kehrte nach
Elsfleth zurück und wurde dort von seinem ersten Arzt Dr . Steenkcn
in Gegenwart mehrerer anderer Aerzte glücklich operirt . Dr.
Steenken schrieb darauf an Dr . Schüßler nach Bremen und machte
darin seinem Unwillen über die Behandlung , die seinem Patienten
zu Thcil geworden, Luft . Ueber diesen Brief fühlte sich Dr.
Schüßler beleidigt und strengte Klage an . Dr . Steenken wurde
der Beleidigung für schuldig befunden und zu 500 Mk. Geldbuße
verurtheilt .

Bremen , 14 . Jan . Herr Pfarrer Thümmel aus Remscheid
sprach gestern Abend im Kasino über das Thema : „ Warum wollen
wir die Jesuiten nicht wieder haben ? " Der Vorstand des evange¬
lischen Bundes hatte nicht nur die Mitglieder des letzteren , sondern
alle evangelischen Einwohner Bremens eingeladen. Trotz des
schlechten Wetters hatte sich eine zahlreiche Zuhörerschaft ein¬
gefunden.

Bremerhaven , 14 . Jan . Mangels Gehöft in Spika -
Neufeld ist gestern Abend niedergebrannt . 38 Rinder, 2 Pferde
und 4 Schweine sind in den Flammen umgekommen .

Geestemünde , 15 . Jan . Zur Vergrößerung des Hafen¬
gebiets in Geestemünde sind im diesjährigen Etat der preußischen
Bauverwaltung 2^ Millionen Mark beantragt . In den drei
voraufgegangenen Jahren sind bereits zusammen 1 Million Mark
bewilligt. Nachdem die Aufführung eines Leitdamms und die
Ablagerung der bei der Unterweserkorrektion gewonnenen Bagger¬
maffen , soweit sie Bremen gegen billige Vergütung zu liefern
übernommen hatte , erfolgt ist , konnte zu den weiteren Maßnahmen
für die Anlegung eines den Zwecken der Hochseefischerei dienenden
Hafens geschritten werden. Bis jetzt ist der Unterbau für die
beiden Hafenmolen fertig gestellt ; des Weiteren sollen von den im
Ganzen auf drei Jahre berechneten Arbeiten die noch erforder¬
lichen Erdarbeiten und Deichsicherungen , der Oberbau der Molen
sowie der Bau der Kaimauern in Angriff genommen und dahin
gestrebt werden , daß baldmöglichst ein großer Theil der neuen
Hafenanlage seiner Zweckbestimmung übergeben werden kann . Um
die Fortführung des Unternehmens wirthschaftlich betreiben zu
können , ist für das nächste Baujahr die Ausbringung einer Bau¬
rate von 21/4 Millionen unerläßlich.

vermischte ».
—* Co l berg , 14 . Jan . Ein entsetzlicher Vorfall ereignete

sich hier am gestrigen Tage . Es hatte sich Morgens 7 Uhr ein
Schuhmacher in ein am Strande liegendes Boot begeben , um von
demselben aus Enten zu schießen. Plötzlich sprang der Wind um ,
löste das Eis vom Strande ab und trieb es mit sammt dem in
demselben sestsitzenden Boote in See , so daß der Insasse hilflos
den Wellen preisgegeben war. Es wurde zwar schleunigst ein
Lootsenboot mit 12 Mann besetzt, um demselben Hilfe zu bringen,
ihre Bemühungen blieben aber vergeblich , denn das Boot ver¬
mochte wegen des treibenden Eises nicht vorzudringen . Auch
der Raketenapparat , mit dem man dem in seinem Boote immer
mehr abtreibenden Manne Hilfe bringen wollte, versagte insofern,
als die abgeschossene Leine das Boot nicht mehr zu erreichen ver¬
mochte . Und so mußte der Aermste seinem Schicksal überlassen
werden, während seine Frau , die er mit 10 Kindern hinterläßt ,
jammernd am Strande auf und ab lief . Mittags zwölf Uhr
wurde das Boot, das etwa eine Meile weit getrieben war , noch
gesehen , dann begann Schnee zu fallen, der die weitere Aussicht
versperrte. Inzwischen war nach Swinemünde und Rügenwalde
um Entsendung eines Rettungsdampfers telegraphirt worden,
ein solcher war aber Nachmittags 4 Uhr noch nicht zur Stelle.
Was aus dem Unglücklichen geworden ist, darüber liegen dem
B . T . noch keine Meldungen vor.

Briefkasten der Redaktion .
H. Anonyme Zuschriften bleiben unberücksichtigt .

Wilhelmshaven , 18 . Jan. Kursbericht der Oldeuburgtscheu Spa-
n d Lethbanl , Filiale Wilhelmshaven. gelaust verlaust

4 pLt . Le« ,che «eichSauleih, . . . . . . . 106,SO 107,45
si/, pLt . » eutlche «richSauleih« . SS,SO 100,45
3 PCI . do . . . . . . 85,S5 86,50
4 pLt. preußisch« cousoltbirt , Anleihe . . . 106,SO 107,45
5 PLt. ds. . . . . . 100,40 101,—
3 PLt. d». . . . . . 85,S5 86,50
» V- P« . OldenS. Lvssvis . . . . . . . . SS,— 100,—
4 PLt. Oldvrdurg. Ko« smnal .»nKIH« . . . . 101,— —
4P« . d». dg. TtSSeelOOM. 101,25 —
3' /z P« d» . ds . . . . 87,75 88,75
SV, PT»' OldenS. BsdWvHdit̂ sandSriefe MndSar) SS.- -
3V, PLt. Brvner « taatrmüethe . 97,60 98 .15
r pCt OlderSmaisch« Prämienanleihe . . . . . 127,10 127,SO
4 pLt. «uttu-Wdecker Prior .-Obligat!»»» . . . 101,— 102.—
SV, PCt. Hamburger BtaatSrest « . S7 .20 —
4 vLt. P faudbr. der Sitzet». Hypoth ^Baul

Serie 62—64 . 101.70 102,25
3V,pLt. PsMdbri«se der Rhets. Hyp-tlMSanl . 85,30 85 .85
4 pLt Psaudbr. d. Preuß . Bodeu-Kredtt-Wtim-Banl

1S05 nicht au»l°»bar . . 102,45 103,—
Sechs, aus Amsterdam ktz sür «ul». ISO in Mk . 168,30 169,10
Sechs, aus Lo dou kurz sür 1 Lstr. in Mk . . . Ä>,2S 20,39
Sechs, «us New ' ork kurz für 1 Soll, in M . . . 4,14 4,18

Discout der Deutschen Reichsbauk 4 pCt.

des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Bemerkungen : Jan . 1t. Vormittags leichter Schnecfall. Jan . 15. Nacht»
Schneefall.

Gedenket der hungernden Vögel !
Steckbrief.

Der unten näher bezeichnet ? Ober -
Bootsmannsmaat Alexander Otto
Bluhm ist von dem ihm bis zum 6 . d .
Mts . nach Danzig ertheilten Urlaub
noch nicht an Bord znrückgekehrt und
der Fahnenflucht dringend verdächtig.

Sämmtliche Civil- und Militärbe¬
hörden werden ersucht , auf denselben
vigtliren und ihn im Betretungsfalle
nach hier bezw . an die nächste Militär¬
behörde behufs Weitertransports ab¬
liefern zu wollen. Es liegt jedoch im
vorliegenden Falle die Vermuthung nahe,
daß dem rc . Bluhm ein Unfall zuge¬
stoßen ist und werden die Behörden
gebeten, etwaige Ermittelungen dem
Unterzeichneten Kommando direkt zu¬
kommen zu lassen .

Simmlemeut .
Alter : 30 Jahre 6 Monate,
Größe : 172 om ,
Gestalt : schlank,
Haare : blond,
Stirn : gew . ,
Augen : blau ,
Nase : t ^
Mund : ) ^ew . ,
Bart : voll ,
Zähne : gut ,
Kinn : 4 s
Gesichtsbildung : s E '
Sprache : deutsch ,
Besondere Kennzeichen : keine,
Anzug : blau mit Ueberzieher, Mützen¬

band : S . M . S . „ Jagd " .
Wilhelmshaven , 16 . Januar 1893 .

Kommando K. U . Uv. „Jagil".
Anfeuthllltsttniittlnils.
Um Mittheilung des gegenwärtigen

Aufenthaltes der Wäscherin Elisabeth
WInterboer , am 1 . Dezember 1865 in
Ottensen b. Hamburg geboren, wird
ergebenst ersucht ; derselben soll eine
Quittungskarte behändigt werden.

Wilhelmshaven , 13 . Januar 1893 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .
Die vom Materialienverwalter Herrn

Paulsen bisher benutzte Wohnung
ist anderweit sofort zu vermiethen .

A. Bahr .

Verkauf .
Zweiter Termin zum öffentlich meist¬

bietenden Verkaufe der den Erben des
weiland Häuslings Johann Meins
zu Schortens gehörigen, daselbst an der
Chaussee belegenen

NuslillgsstM
ist gerichtsseitig auf
Noimerstag » ckm 2. Februarck. Ns .,

Vormittags 11 Mr,
im Amtsgerichtslokale zu Jever angesetzt .

Im ersten Termine sind 1300 M.
zuhöchst geboten und wird in diesem
zweiten Termine der Zuschlag voraus¬
sichtlich sofort ertheilt .

Neuende, 13 . Januar 1893 .
Ger-es,

Auctlonator .

Fortsetzung
her WimremMm

für die Fircĥ Nachmann Pels L Co .
Hierselbst am

Dienstag , den 17. und
Donnerstag , den 19. d. Mts .,

Nachm. S Uhr anfgnd.,
im Saale des Herrn Kliem Hierselbst,
Neuestraße 2 .

Es kommen zum Verkauf:
Kurz-, Weiß-, Woll- und Posa - I
mentierwaaren , Stickereien, einige !
Hundert Meter schwarze und !
couleuite Kleiderseide , 100 Mir .
reinwollene Kammgarnstoffe und
der Rest der Wiener Ballsächer.

Kaufliebhaber werden eingelnden.
Wilhelmshaven , 14. Januar 1893 .

Rudolf ltarrbe ,
Auktionator .

Wz zu Mach«
ein leichter viersitziger Schlitten .

Wagenbauer .
Angustenstraße.

Eine schön Ml. Äiitk
nebst Schlafkabinet, event. mit Burschen¬
gelaß, sofort zu Vermiethen . Näheres

Angustenstr. Nr . 7 ,
. _ 1 . Tr . l.

Zu vermiethen
auf sofort ein möbl. Zimmer .

Kasernenstr. 1 , Hinterhaus.

Wöökirt. Zimmer
zu vermiethen.

Tonndeich, Schulstr . 6 , 1 Tr .

Zn verkaufen
einige Fuder gutes HeU, welches ich
bei größeren Aufträgen den Ctr . mit
3 Mk . 40 Pfg . frei vors Haus abgebe .

Sengw .-Altendeich ,
(Sengwarden ) .

Ein Kindermädchen
auf sofort oder zum 1 . Februar für die
Nachmittagsstunden gesucht .

Frau Stations -Apotheker Milch ,
Peterstr. 4 , II .

Gesucht
eine Stnudeumädchen .

.Kaiserstr. 6 , 1 Tr . l.

Zu vermiethen
zum üMai — BIsmarckstr. 30 — eine
frdl . 5ränm . WvhUUUg (Hochpart), mit
sep. Eingang , Preis 360 Mk., u. eine
frdl. 5räum . OberWohNNNg mit
abschließb . Corridor, Preis 264 Mk. , an
ruhige Bewohner .

Eden, Bismarckstr. 29 am Park.

Dienstmädchen
zum 1 . Februar gesucht .

Wiiyeimstr. 12, I . links.

Gesucht
ein Lehrling für mein Geschäft aus
gleich oder später.
J .D.W . Eilers , Schornsteinfgrmstr.

Gesucht
auf sofort eine UUMöblirte Wvh
UUUg von 2—3 Zimmern u . Bursche : -
zimmer. Offerten nimmt die Erped ,
d . Bl . unter I '. 8 . 84 entgegen .

Gesucht
auf sofort ein kräftiges Mädchen für
den Vormittag .

Verl . Gökerstr. 17.

Cm MM Mädchen

Gesucht
sofort eine kleine WvhUUUg zum
Preise von 150 Mark auf preußischem
Gebiet.

Offerten unter 150 einzureichen an
die Exped. d. Bl.

Zsfori gesM
ein Mödche » für den Vormittag .

Viktoriastr . 80 , I . , rechts.

Gesucht
ein Mädchen oder Frau für den
Vormittag .

Jette , Thor I.
Gesucht feinere Agenten zum Ver¬

kauf von Hamburger Cigarren an
Private, Hotels rc . gegen 1500 Mark
Fixum oder hohe Provision .

A. Rieck St Co ., Hamburg .

Ci» fttnndl. Flizis
auf sofort o . zum 1 . Febr .ßzu vermiethen.

Redlich, Kasernenstr. 4 , p.

Verloren
eine goldene Uhr mit Kette von
Ulmenstr. 3 bis Borsum . Abzugeben
gegen Belohnung .

Ulmenstr. 3 .

Gesucht
auf sofort ein StNNdeNMödche ».

Roonstr . 86 , part.

empfiehlt sich zum Plätten in und außer
dem Hause.

Wallstr . 24 , Scharf 's Eingang ,
oo . Bresemann , Hinterstr . 8 .

KM" Ourovvul . "TD
kräciitissS, Uavifon - knollimo ^ sKsotrÄotwr stil-

kürstiioü ÄOKkmts lnudovll UuslUlIIv voilsr L,ustMrmiK , 2. ö .
üistorisosto, m/tlloioKisetis, allssorisotis Oostümo, lffsticmaltraoiitsii ,
bilÜAö kimntLsis -Oostiims kür Üorrsii imä Osmsii (rückt isillvcsiss; .

Votillon - I ^ounvn unck Ksll - Vocken .
Lluslrsii , LosktLdoräsu , ktmiÜÄsiö-LtcM , limktBr-Loimnickskvdsil,IVakksn, Okrwovaiistiseffs dswüläs rmr LM -Ösoorktioii . Mrrsn -

Uütssw.
Husorn n6U6w rsiokkaltiAM LiktkIoZ vsrssmltzv. veir Arktis m kruiieo .

s in Loi »» um
Rstsill .

Verloren
ein Qttittuugsbuch für die Kranken¬
kasse. Abzugeveu in der Exped . d . Bl .

Bon meinem Gespann sind Sonn¬
abend Abend vor dem hiesigen Bahn-
nossgebäude zwei wollene gelbe
Pferdedecken , gez. I . L , abhanden
gekommen . Wiedelbringer erhält eine
Belohnung .

lü!. llemyvl .

Gesunde«
in der Königstraße 1 Fächer , 1
Spitzen - Shawl und i Paar
weiße Handfchnhe . Abzuhoien in
der Exped. d. Blattes.



Frische Fische ». Schsllrn,
groß und klein,

M 8NM
g .

Bismarckstr . 60 .

HVvl « - » . Likörbr » » « !»« .
Von einem ersten bedeut , Weinhause

(Bordeaux ) werden tüchtige respectable
u , gut eingef , Agenten f . Platz u , Umg ,
unt . günstigen Bedingungen ges , Off
unt . M « . 242 » befördert HaaskN -
stein Lk Vogler A -G . Hannover

, »omöopstii. Soeeisldölisiilllling
^ (gflinülkob n. 33jä !ir'. Lk'fakrung) .

Sämmtlicheinnere u . äußere Krank -
D heiten , besonders I 'olK'sn svMsoLisr

Vv v̂oLvlLoltsrl u . Lox»k-, Sals -,vlnZ'sn - , Dkervsn- , Lls -ssn - ,Ls .rLräLrsnZo1äSQ, LLLsuw ^lts -
Llrls,Hants .usso1i1a§ n . r °1voLtvi»
jeder Art, SIsoLtLnor , KoLvLoLs -
LustäQäs u . überhaupt sämmtliche
discr. Kra nkheiten , L'olAvv.v. OrrvoL-
sUdor. Gewissenhaft . Man
lasse mein hierüber belehrendes , allseitiganerkanntes Buch (Preis 50 ^ ) kommen ,
ttsmdurg, Vöxpssssgs 14. Auswärtige

s brieflich . Keine Berufsstörung.

Bessere

sowie schwarz gemusterte

Rleid «vstsff -Rest«
zu Ausm : hmkpl.eiM ,

Wilhelmshaven .

Iffsiiellö
in reiner Wolle ,

bei
beste Waare ,

Wog, REßr . K.

Montag , den 16 . Januar c. :

Großes Abslhieds-Concert 7LVL, LumLirs.
ÜSk ViöVk VWÄSPIIS

Anfang Abends 7 Ahv .
Kut « « « 1l « j .

"
MkL

WilkelmskiLlvener

8 ckierr - Ikeeein
Das diesjährige

ülsslien - isst

Aiknßaz ,

130
6W

Gachemire ,
reine Wolle , extra schwere Qualität,
kann ganz besonders wohlfeil ab -

geven ,

L L .
Wilhelmshaven .

Kswd - md FkiWeschäft
verbunden mit

An - «nd Rückkauf
von neuen unv getragenen Kleidungs¬
stücken , Möbeln , Betten , Veloeipeden
und Nähmaschinen , Teppichen , Uhren ,
Gold - und Silbersachen , Schuh - und

Stieselwaaren üsw . usw.

V. .lortirur ,
Bant , Neue W >lbe >m ° hc>v - ncrstr 22.

Bettzeuge
und

ll
sowie

Ltzttltzäsrnuiiä vaunW .
Reelle Qualität zu mäßigen Preisen .

Wilhelmshaven .
> LttieuwiledseHe >
von kötMl »! L Ls . , Köi-Iin ll. keM . r . üü.
Allein echres und ältestes Favrlkat in
Deutschland , vollkommen neutral mit
Boraxmilchgehalt und von ausgezeich¬
netem Aroma ist zur Herstellung und
Erhaltung eines zarten blendendweißen
Teints unerläßlich . Bestes Mittel geaen
Sommersprossen . Vorr . : Stück 50 Pf .

Ludw . Haussen.bei

findet am

den 7. Fkbr . d . I . , Abends 8 Ihr,
in Burg Hohenzollern statt.

Großmtige AMmskll und Uebkk-
lllslllllNgkll .

Fremde können durch Mitglieder eingeführt werden und find
Eintrittskarten für Herren u 2,50 Mk . , für Damen und Zuschauer

1,50 Mk . zu haben bei den Mitgliedern : Kaufmann Gossel ,
Buchbinder Müller , Roonstr . , Kaufmann E . Birst , Kaufmann
'A . Busse , Bismarckstr , Restaurateur E . Meyer , Elsaß , sowie
auch im Vereinslokal Burg HvheuHvller « .

Es haben nur im vollen Maskenkostüm Erscheinende , einschließlich
der Vereins Mitglieder und ihrer Damen zum Saale Zutritt . Das
Tragen von Mützen und Nasen allein berechtigt nicht zum Eintritt
in den Saal , sondern nur zur Gallerie .

Behufs genauer Kontrole sind beim Eintritt die Karten vor¬
zuzeigen .

Dev Vsvstand .
NL . Kostüme und Masken sind im Lokale zu haben .

ZckEMdLUs , MZstrLZss 9.
Jeden Tag

MnimtklhMMitkWWeuDortWkll

AM uk M Wnchmr mi> St. Ishmi -Pitt.
_ Hg . Günthev .

UolbklckMgsiulßlllt
von

I 5 . k . sittWglü - U . KWk » 55 .
Sicherste und gründliche . AaSbildnng für die Postgehülfen -Prüfung , das
Forstsach , Kommunal - u . Gemeindeämler , Gutssekretäre u . Handelsstand .

Bisher bestanden 1200 meiner Schüler die Prüfungen.
Die Anstalt bestellt 11 Jahre und i,t die älteste in Deutjch -

land . .Stete Aufsicht und gute Pension . Eintritt am 15 . Fe¬
bruar und 6 . April . Genaues Atter ist anzugeben .

Näheres durch A . U . H « ck« m » nir .

Kall - MÄ TEllon -

Bvuqnetts
werden jederzeit geschmackvoll angesertigt

6 . LltzMo ,
Kunst - und HaNvelsgärtnerei ,

Ostfriesenstr . 69 a . Park .

Bveme « ,
Bischofsnadel 3 .

fxrWiIt - Kllukslt
frisolikr klumöki .

Versandt aller erdenklichen

Ktnmeil-ArrWWkllts
nach auswärts unter Garantie für
rechtzeitiges und frisches Eintreffen .

Mein vorzügliches Renommee
bürgt für reelle Bedienung . Auf
Verlangen sende franco mein mit

vrelen ph otograp hischen Ansichten selbstangefertigter Arrangements
versehenes UV " KIKum .

' ' » > » »

Telegramm -Adresse : Kiep , Blumenhandlung , Bremen .

ganz vorzüglich und ist
Meisten beff -ren Mirthschofkn .

uirkt g°< »°rzügl < u^ tz° chsir « im ÄZaF
'
ÄKk

*
rst^ st7Kn

? LL 0 rLML
Gökerstraße 15 , Hochpart .

Diese Woche :

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .

Geöffnet von 10 Uhr Morgens bis
10 Uhr Abends .

Ulmner -Cum -
Lerem „ Jaba

"

zu
Wilhelmshaven.

Sonnavend , Sl . Jan . 18SS
in , Hof zu Oldenburg .

Kag es ordnnng :
Interne Vereinsangelegenheiten .

Ausgabe der Eintrittskarten zum
Maskenball an die Turner .

V « r Vui ' iinritli .

-Ilöi'einizllllg.
Die Steuer -Erklärungen werden

behufs gnnetn ĉh Etlicher Abienvung
Dienstag , den IV. Januar ,

« - 8 Uhr Abends ,
!M Werstjveilehauie entgcgengenommen .

- Klllil-kteM-Seik
mildeste aller Seifen , besonders gegen
rauhe und spröde Haut , sowie zum
Waschen und Baden kleiner Kinder .
Voiräthig : Packet 3 Stück 50 Pf . bei

W . H . Renken .

Den wohl in guter Laune,
un- scherzweise, am Sonn¬
abend aus meinem Re¬
staurant mitgenommenen
Ueberzieher, ersuche ich
- enbekanntenguten Freund
sofort an meinen Buffet¬
kellner abznliefern.

Kinderwagen
— grösstes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v . ö . Icksn.
Habe ca SVV Pfd . gute

im Preise von 95 Pfg . pro Pfd . , ab¬
zugeben .

Varel .

Um Mitwick ,
18. - . Wts . , ist mein
schlift wegen Todesfall von
Vormittags 11 Uhr ad >ge¬
schloffen .

L . VEKvr ,
Bismarckstr . 18a, .

Tapisserie - und beste Westphälische

vom Stuck

L . LLüffiMMll ,
_ Wühelmshaven .

Schlittslhuhe,
werden sein und sauber geschliffen bei

!S. Vsllvker. Böttcher,
-Angusts -nstr . 10 .

Ivllss ünrvigv.
Gestern Abend 10 Uhr starb

der frühere Fährschiffer

ZiobllM iLübbm Tbülim
im Alter von 88 Fahren , was
hiermit tiesbetrübt nnzsigen

Die Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , Nachmittags 31/4 Uhr ,
vom Sterbehause , Neuestraße 6,
aus statt .

'

Geburts - Anzeige .
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Knaben wurden hocherfreut

Slriil « u. Frau
Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .)

Hohes -Anzeige.
Heute erlöste der liebe Gott

meinen lieben Mann , unfern
theuren Vater , Schwieger - und
Großvater , den Landwirth

Ott « 1106886 ^ 8
durch einen sanften Tod von
seinem langen , mit Geduld er¬
tragenen Leiden .

Um stille Theilnahme bitten

liie trsusrnckn
'

,
Horsten , 13 . Januar 1893 .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
18 . d . M -, Nachmittags 4 Uhr ,
statt .

Jodes -Anzeige .
Gestern Abend starb nach kurzer

schwerer Krankheit unsere liebe
Tochter

im Alter von 4 Jahren , welches
wir mit tiesbetrübten Herzen allen
Freunden und Bekannten hiermit
zur Anzeige bringen .

Tonndeich , den 16 . Jan . 1893 .
I . Lorenz

u . Frau nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet Dienstag ,
den 17 . Januar , Nachmittags
2i/z Uhr , vom Trauerhause , Paul¬
straße Nr . 2 , aus statt .

Todes -ÄnMge.
Allen Freunden und Bekannten

theilen wir tiefbetrübt mit , daß
unsere liebe Tochter

MSkAkVLS ? «
im Alter von 9 Jahren und
3 Monaten heute nach kurzer aber
schwerer Krankheit verstorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen
C . Frendenberg

und Frau nebst Kindern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 17 . Januar 1893 ,
Nachmittags 14/z Uhr , vom Trauer¬
hause , Ostfriesenstraße Nr . 10 ,
aus statt .

Todes -Ayzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es

gefallen , Sonnabend , den 13 . ,
Nachmittags 2i/ , Uhr , unser liebes
Söhnchen

im Alter von 2 Jahren und 7
Monaten zu sich zu nehmen .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Postschaffner B . Marcus

und . Frau .
Die Beerdigung findet Dienstag ,

den 17 . d . M . , Nachmittags 2 »/z
Uhr , vom Trauerhause , Ostfriesen¬
straße Nr . 44 , aus statt .

Todes -AnMge .
Sonntag Morgen 7 Uhr ent¬

schlief nach längerem Leiden unser
liebes Söhnchen

im zarten Alter von 3 Monaten
14 Tagen , was wir hiermit allen
Bekannten und Verwandten zur
Anzeige bringen

G . ,.WW « - r u . Frau .

Die Beerdigung findet Mittwoch ,
den 18 . d . Mts . , 2 ^/2 Uhr , vom
Trauerhause , Sielstraße 2 , aus statt .
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